
hauptschluss.2 0 4 Mi t diesem letzten grossen Akt der Reichsgesetzgebung 
wurde «die territoriale Revolution von Reichs wegen beschlossen» 
und durchgeführt , - 0 5 nämlich die Auflösung der geistlichen Staaten und 
ihre Aufteilung an die durch linksrheinische Verluste geschädigten 
Reichsstände; Württemberg erhielt dabei z . B . das Vier-, Baden sogar 
das Sieben- bis Achtfache der abgetretenen Gebiete. 2 0 6 

Den Todesstoss versetzte Napoleon dem morsch gewordenen Alten 
Reich aber durch die Schaffung des sog. Rheinbundes. Unter seinem 
Protektorat schlössen sich in der Rheinbundakte vom 12. Juli 1806 
neben Bayern und Württemberg (die er schon vorher zu Königreichen 
erhoben hatte) noch weitere süd- und südwestdeutsche Fürstentümer 
zum Rheinbund zusammen und lösten sich vom Reich . 2 0 7 

Hierauf legte Kaiser Franz II. am 6. August 1806 die Reichskrone 
nieder, nahm die Würde eines Kaisers von Österreich an und entliess 
alle Reichsangehörigen aus den Reichspflichten. Mit diesem Akt «war 
der Reichsverband in aller Form aufgelöst erklärt, das Ende des Alten 
Reiches besiegelt .» 2 0 8 

b) F ü r s t J o h a n n J o s e p h I . u n d d i e E r l a n g u n g d e r 
S o u v e r ä n i t ä t d u r c h d i e A u f n a h m e i n d e n 
R h e i n b u n d 

Das Schicksal Liechtensteins in der wirren Zeit vom Untergang des 
Reiches bis zur Konsolidierung einer neuen Ordnung durch den Wiener 
Kongress 1815 ist eng verbunden mit der Person des Fürsten Johann 
Josephs I. (1760—1836). Für Fürst Johann I., wie er genannt wird, 
finden die Historiker des Hauses höchstes L o b . 2 0 0 Wie viele Liechten­
steiner vor und nach ihm schlug er die militärische Laufbahn ein und 
wurde schliesslich Feldmarschall. E r tat sich vorab in den Schlachten 
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